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Der Einsendeschluss der Frühlings-Spur 2024 ist der 15. Februar. Gerne laden wir alle 
dazu ein einen Bericht zu verfassen. Schickt eure Beiträge einfach an: spur@musegg.ch.

Die Pfote markiert die Inhalte der Redaktion

N e u e s  v o m  S p u r - T e a m
Hallo liebe Musegglerinnen und Museggler

WIr freuen uns euch die neuste Ausgabe der Spur 
zusenden zu dürfen! Zum Jahresende wird es lang-
sam kälter und was gibt es da besseres als zu ent-
spannen, sich aufs Sofa zu legen und die neuste 
Ausgabe der Spur zu lesen. 

Viel Spass beim Lesen!

Euer Spur-Team
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„Wir sind sehr erfreut euch mitteilen zu können, dass wir seit 

September eine Biberstufe Nölliturm haben.“

N ö l l i t u r m

Wir sind sehr erfreut euch mitteilen zu können, dass 
wir seit September eine Biberstufe Nölliturm haben. 
Wir haben zurzeit 12 Biber mit denen wir bereits 3 
tolle Anlässe erleben konnten. Beim ersten Anlass 
lernten wir uns alle erstmal kennen und gingen auf 
die Suche nach unseren Biberkravatten. Beim zwei-
ten Anlass verbrachten wir den Morgen auf dem 
Spielplatz mit Fussball, Versteckis und Fangis. Beim 
dritten Anlass machten wir zusammen ein grosses 
Feuer und kochten leckere Kürbissuppe. Wir freuen 
uns euch bald mehr von unseren Biberstufe erzäh-
len zu dürfen…

Euer Leitungsteam
Adjuva, Arriba, Cluedo

B i b e r s t u f eB i b e r s t u f e

W o l f s m e u t e  R a m aW o l f s m e u t e  R a m a

Die WölƯistufe hat in den vergangenen Wochen viele aufregende Aktivitäten unternommen. Ein Highlight 
der WölƯistufe, war die lustige Wanderung auf den Sonnenberg, wo sie nicht nur die Aussicht genießen 
konnten, sondern sich auch auf dem Spielplatz austoben konnten. Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch 
im Ruopigen Schulhaus für einen Halloween-Anlass. Zusammen mit der Pfadistufe mussten die WölƯis 
einen Postenlauf machen. Dieser Bestand aus einer Mutprobe, einem Geister-Twister und einer Jasskarten-
Staƫete. Am Ende mussten die Kinder, mithilfe der Infos, die sie erhalten haben, ein Theater vorspielen. Ein 
weiter toller Anlass, war der Filmnachmittag. Die Kinder haben den Film Hotel Transsilvanien 1 geschaut. 
Zuletzt fand noch ein weiterer spannender Mottoanlass statt. Die WölƯis sind weiteren Hinweisen nachge-
gangen und haben mysteriöse Gegenstände gefunden, die etwas mit der Entführung von Elias und Steư 
zu tun haben könnten.

Euer Leitungsteam
Monara, Frodo, Dory, Kami
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P f a d i s t u f e  N ö l l i t u r mP f a d i s t u f e  N ö l l i t u r m

Wir von der Pfadistufe Nölliturm sind Momentan 
Ưeissig am Hinweise und Weiterbildungen als De-
tektive am machen. Den leider sind zwei unserer 
Leiter verschwunden! Als Übung haben wir einmal 
ein Krimidinner gemacht, alle haben sich Ưeissig 
in seine Figur reingelesen und sie super gespielt. 
Am Schluss haben wir den Täter auch gefunden 
und sind hoƫentlich nun startklar um den Entfüh-
rer unserer Leiter zu ƭnden.

Euer Leitungsteam
Poko, Arwen, Loa

P i o s  N ö l l i t u r mP i o s  N ö l l i t u r m

Am ersten Anlass haben wir Minigolf beim 
Trumpfbuur gespielt. Die erste Bahn war einfach, 
jeder hat es mit den ersten Versuchen geschaƫt, 
die zweite ebenfalls. Eine Bahn war sehr schwie-
rig, man musste den Ball von einem Holzbrett aus 
über ein Stück Wiese schiessen, dann musste er in 
das Loch rein. Einige behaupteten, dass der Boden 
schräg sei, weil der Ball immer neben dem Loch 
vorbei ging. Bei der letzten Bahn war es schwer, 
denn man musste den Ball durch eine Holzröhre, 
die schräg war, rein tun, dabei darf man nicht zu 
fest und nicht zu leicht schiessen. Es hat sehrrrrrr 
spassss gemacht.

Am zweiten Anlass sind wir zum Pfadiheim ge-
gangen, dort hatten wir es chillig. Wir haben Pizza 
gegessen, aber kleine Pizzas, aus dem Raclette-
Ofen. Wir haben alles selber vorbereitet, das 
Fleisch, Peperoni, Käse und so weiter, dann haben 
wir das alles auf einen Teig gelegt. Als wir fertig 
gegessen haben, haben wir aufgeräumt, geputzt, 
gewaschen und so. Danach haben wir ein paar 
Spiele gemacht, z.b. Uno, Töggelen, Rummikub 
und noch viele andere lustige Spiele, dabei gab es 
auch noch Snacks. Wir haben ein Wettbewerb ge-
macht, wer am besten töggelen kann. Am Schluss 
gab es ein bisschen ein Chaos, das wir dann auf-
geräumt haben und dabei hatten wir auch sehr 
Spass. Im ganzen war es ein chilliger schöner 
Abend.

Eure Nölliturm-Pios
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die spur hats getestet: Pfadiwetter zum Jahresen
de

November und Dezember sind wohl niemandes Lieblingsmonate in der Pfadi. Nässe, Kälte und wenig 
Sonne, verleiten zum Rückzug ins warme Pfadiheim und zum Abwarten auf bessere Zeiten. Falls eure 

Pfadi allerdings zu den ganz abgehärteten gehören und trotzdem jede Woche in den Wald gegangen sind, 
habt ihr euch bestimmt gedacht, dass das Wetter dieses Jahr besonders unfreundlich war. So ähnlich ist 

es zumindest dem schreibenden Spur-Redakteur ergangen. Aus wissenschaftlicher Neugier entstand 
also die Idee diese Vermutung zu überprüfen und das Wetter in Luzern an den Samstagen im November 
und der ersten Hälfte des Dezembers dieses Jahres mit den Samstagen der letzten Jahre zu vergleichen.

Zuerst zu den Bedingungen in diesem Jahr. Es wurde tatsächlich an allen sechs Samstagnachmittagen 
seit Anfang November Niederschlag registriert, wobei es einmal sogar geschneit hat. Nichts für Schön-

wetter-Pfadis leider.

Abb 1: Wetter im Spätherbst 2023

2022 hingegen erscheint im Rückblick als besonders freundlich. Nur an zwei Samstagen hat es geregnet 
und an zwei Samstagen schien sogar die Sonne!

 

Abb 2: Wetter im Spätherbst 2022

Vor zwei Jahren, 2021, zeigte sich diese Periode wechselhaft, mit trockenen als auch mit nassen Pfadi-
Nachmittagen.

 
Abb 3: Wetter im Spätherbst 2021

Zusammenfassend kann man erkennen, dass der Spätherbst dieses Jahr tatsächlich besonders nas-
se Samstagnachmittage hervorgebracht hat, zumindest im Vergleich mit den letzten zwei Jahren. Als 

kleines TrostpƯaster hat es dafür dieses Jahr am 2.12. geschneit. Bezüglich der Temperaturen schneidet 
dieses Jahr jedoch relativ vergleichbar mit den Vorjahresperioden ab. 

Da man aber auch bei Regen tolle Aktivitäten erleben kann gilt für die Pfadi Musegg der bewährte 
Spruch: «Es gibt nur schlechte Kleidung, kein schlechtes Wetter!»

Fazit: Hoƫentlich besser nächstes Jahr!
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Inserat Eicher

 Druck AG
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L u e g i s l a n d -
S c h i r m e r t u r m

„Ohh das neue Pfadijahr hat begonnen und wir sind voller 

Garacho gestartet.“

Seit den Sommerferien haben wir so einige Aben-
teuer erlebt!
Im regnerischen Urwald wagten wir uns mit zwei 
Bananenmenschen auf eine Expedition. Gemein-
sam entdeckten wir viele Feuerstellen, exotische 
PƯanzen und sogar Spuren von Dino-Bibern! Weiter 
ging es zum AbteilungsƯohmi mit schönstem Wet-
ter, wo wir unsere bunten und coolen Biberanhänger 
bastelten. Beim ebenfalls regnerischen Übertritt 
nach den Herbstferien versteckten wir uns mit zwei 
tapferen Bibern vor einer Horde von Pfadi- und Wöl-
Ưi-Piraten. Wir tarnten uns als Piraten und planten 
einen strategischen Angriƫ, nur um zu erkennen, 
dass die WölƯi und Pfadis eigentlich sehr freundlich 
sind und uns nichts Böses wollen. Währenddessen 
entdeckte Smart einen Hinweis im Toni‘s Zoo, der 
uns direkt ins sonnige Rothenburg führte. Egal ob 
Gepard, Zebra, Kamel oder Pony – für jeden Biber 
war ein Tier dabei! Zu guter Letzt wurden wir an 
einem stürmischen Tag auf eine Schatzsuche ge-
schickt. Wir meisterten verschiedene Aufgaben, 
lösten kniƱige Rätsel und wurden mit feinen Man-
derinli und Branchli belohnt. Ausserdem dürfen wir 
seit Oktober Schiggi und Sugus herzlich in unserem 
Leitungsteam willkommen heissen.
Nach gründlicher Analyse des Wettermusters 

sind wir uns sicher: Bei unserem nächsten Aben-
teuer dürfen wir wieder einen sonnigen und tro-
ckenen Nachmittag erwarten!

Mit Freude dabei
Biber Bänz, Eichhörnchen Enia und Igel Ildu mit 
Smart, Justus, M8, Sugus, Schiggi und Zelda

B i b e r  L u e g i s l a n dB i b e r  L u e g i s l a n d

Lieblingsguetzli der Leitung:

Nach einer demokratischen forced-choice WhatsApp Umfrage 

sind Mailänderli mit stolzen zwei Stimmen unser Guetzlifavo-

rit! Ebenfalls weit oben waren Zimtsterne, Brunsli, Chräbeli 

und Spitzbuebe mit je einer Stimme ;)

Infokasten:

W o l f s m e u t e  B a l o oW o l f s m e u t e  B a l o o

Auf hoher See mussten sich zwei Piratengrup-
pen wieder einmal messen. Die Pfadi Lue-
gisland brauchte dringende Unterstützung 
von jungen, starken Piraten. Also musste die 
Meute Baloo ihre ältesten und stärksten Pira-
ten schicken. Doch wie finden sie den Weg auf 
See? Sie brauchen ihr Sextant für die Orientie-
rung unbedingt. Dummerweise hat eine fiese 
Elster ihr Sextant geklaut und in ihr Nest in der 
Baumkrone gebracht. Mit der Hilfe von den 15 
Ältesten mussten sie, dass Sextant wieder auf 
den Boden bringen. Leider ist es dabei ein biss-
chen kaputt gegangen. Die Ältesten schafften 
es aber, dass Sextant wieder zusammen zu 
bauen und konnten direkt in See stechen. Die 
Pfadi Luegisland war sehr dankbar für ihre Un-
terstützung. 
Kurz vor Halloween erfuhren wir, dass die Süs-
sigkeitenfabrik ihre Rezepte verloren hat. Um 
zu verhindern, dass es an Halloween zu wenig 
Süssigkeiten gibt, haben wir natürlich sofort 
geholfen neue Rezepte herzustellen. Zum 
Glück ist uns das rechtzeitig gelungen und 
wir konnten dafür sorgen, dass alle genügend 
Süssigkeiten bekommen.
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Nach all diesen gemeisterten Herausforderungen haben wir begonnen uns für den Elternabend 
vorzubereiten. Die Wölflis einen tollen Film mit dem Thema Lueg i Möll (Ökihof) gedreht. Ein paar 
neugierige Wölflis sind in einen Kleidercontainer hineingeflogen. Darin entdeckten sie eine ande-
re Welt. Sie wurden zu der Königin geführt und landeten im Kerker, da sie nicht zu den Menschen 
dazu gehörten. Dort trafen sie auf einen Verschwörungstheoretiker, der ihnen schlussendlich ge-
holfen hat, wieder in die richtige Welt zu finden.
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W o l f s m e u t e  K a a - A k e l aW o l f s m e u t e  K a a - A k e l a

Lieblingsguetzli der Leitung:

Spitzbuebe dänk

Infokasten:

Ohh das neue Pfadijahr hat begonnen und wir sind voller Garacho gestartet. Mit neuen Gesichtern und neu-
er Motivation haben wir zuallererst einmal einen missverstandenen Kürbisdieb geschnappt und dabei me-
gaobergigacoole Kürbisse geschnitzt. Als dann so richtig der Herbst kam, haben wir dem Wetter getrotzt 
und haben neue Zwergendörfer aufgebaut, coole Spiele gespielt, Strategien ausgeklügelt und so weiter 
und so fort. Jetzt kommt der Winter auf uns zu und wir freuen uns schon auf etliche Schneeballschlachten, 
Schneebauten und spannende Abenteuer miteinander!!

Dieses Jahr ist viel passiert auf unserem Ökihof Lueginmüll. Wir haben vieles getan, um unseren Ökihof 
aus seinen ƭnanziellen Schwierigkeiten zu holen. Arbeiter und Arbeiterinnen streikten, aber nach ein wenig 
Überzeugung und ein wenig mehr Gucci, gingen sie alle wieder rasant zurück zur Arbeit. Es werden neu 
auch diverse Gegenstände vom Ökihof versteigert und die Entsorgung von gewissen „Extremitäten“ wird 
auch angeboten. Auch das Bestechungsgeld von Alain Berset haben wir gerne entgegengenommen und 
entsorgten dafür eưzient seinen Atommüll. Danach folgte an unserem Elternabend noch ein nostalgischer 
Sommerlager Rückblick. Das neue Leitungsteam freut sich jetzt schon riesig auf das nächste Pfadijahr mit 
euch allen.

P f a d i  L u e g i s l a n dP f a d i  L u e g i s l a n d

Meine Bank � für die starken Verbindungen im Alltag.
lukb.ch

Gut verknüpft.
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P f a d i  S c h i r m e r t u r mP f a d i  S c h i r m e r t u r m

In der Pfadi Schirmerturm hat sich vieles verändert. Beim Übertritt haben uns viele coole Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer verlassen, aber wir haben auch neuen Zuwachs aus den WölƯis bekommen. Der Übertritt 
gestaltete sich als typischer Pfaditag mit sehr viel Regen und einem Feuer, an dem wir heißen Punsch 
genossen haben. So muss es sein!

Wir starteten das neue Pfadijahr mit einer verzwickten Aufgabe. Es wäre doch super, wenn die Geister von 
Halloween Angst vor uns haben, sodass wir in Ruhe Süßigkeiten essen können. Das haben wir tatsächlich 
geschaƫt, indem wir unheimliche Kürbisse und angsteinƯößende Halloween-Guetzli kreierten.

Wir haben auch schon unsere gute Tat für die Stadt Luzern vollbracht. Noch nie strahlten die Bänklis in der 
Stadt Luzern in so knalligeren Farben. Vielleicht auch nur, weil uns der Regen beim Putzen so tatkräftig 
unterstützte. 

Passend zur kalten Jahreszeit haben wir zum ersten Mal unsere Schlittschuhe ausgepackt und die ein oder 
andere Pirouette auf dem Eis gedreht.

Unsere neuen Venner und Vennerinnen konnten ihr Können unter Beweis stellen und planten ihre erste ei-
gene Aktivität. Wir waren mit vollem Eifer den ausgebrochenen Zootieren auf der Spur und konnten diese 
zum Glück wieder einfangen.

Wir freuen uns alle riesig auf die sich langsam nähernde Weihnachtszeit. Eins ist sicher: Es werden ganz 
viele Guetzli gebacken, vielleicht verkauft und natürlich auch selbst gegessen. Am liebsten essen schön 
verzierten Mailänderlis. 

Bes Gli üchi Pfadileitig
Krax, Petzl, Uran, Cino, Calypso und Thalia 

Guest
Rectangle



12

“Weihnachten steht vor der Tür und die Pioz Luegisland-Schirmerturm blicken schon auf zwei Monate vol-
ler Kreativität und Abenteuer zurück. Alles begann Ende Oktober, als wir beim Übertritt wortwörtlich ins 
kalte Wasser geworfen wurden. Nach einem mutigen Bad im See und erfolgreich gemeisterten Challenges 
ist die neue Pio Truppe bereit fürs Jahr!

Das erste Highlight war unser Kick-oƫ im Pfadiheim in Ebikon. In einer gemütlichen Atmosphäre, umgeben 
vom Duft von Schoggifondue und später Fajitas, wurden Pläne geschmiedet und Ideen fürs Sola gesam-
melt. 

Doch es gab auch schon einiges zu tun. In der folgenden Woche nahmen wir uns unser dreckiges und 
ziemlich grusiges Pio Zimmer vor. Einen ganzen Nachmittag widmeten wir uns dem Putzen, Schrubben 
und Stöbern in Brockis und Baumarktläden. Eine Woche später, bewaƫnet mit Pinseln und Farbe, gaben 
wir dem Zimmer noch etwas Persönlichkeit. Als Belohnung für unsere Anstrengungen genossen wir ein 
leckeres Drei-Gänge-Menü: köstliche Bruschettas, Flammkuchen und als Höhepunkt leckere Brownies.

Bei ihrem grandiosen Abschlusswochenende in Engelbert, zeigten die ehemaligen Pioz ihr Können beim 
Curling, während die neue Pio Truppe die Pfadi Luegisland beim Elternabend tatkräftig unterstützte. Wir 
freuen uns riesig auf das kommende Piojahr und wünschen allen eine wundervolle Festzeit.

Bletz, Craft, Dura, Pinta & Zelda“

P i o s t u f e  L u e g i s l a n d - S c h i r m e r t u r mP i o s t u f e  L u e g i s l a n d - S c h i r m e r t u r m
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schmid.made.it 

 schmid.lu/schnuppern

Bauberufe kennen-

lernen #SchmidLuft 

schnuppern!

Du wählst – wir geben 

dir Einblick in Ebikon 

oder Altishofen. 

. Fassadenbauer*in

. Gärtner*in

. Maurer*in

. Strassenbauer*in

Melde dich an!

lehre@schmid.lu
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INTERVIEW

InAhkera und Bavard sind die neusten Mitglieder des Archiv-Teams des Corps Mu-

segg. Dank ihnen hat die Digitalisierung nun auch im Archiv Einzug gehalten. Im 

Interview erzählen sie uns über ihre grossen Pläne für das Team und welche Rolle 

die Abteilungen dabei spielen.

Ahkera und Bavard ihr seid relativ neu im Archiv-

Team. Wer seid ihr und was hat euch dazu bewegt, 

dem Team beizutreten?

Wir sind beide ehemalige Abteilungsleitende der 
Abteilung Nölliturm und standen damals vor dem 
Problem, wo wir mit all unseren analogen Fotos und 
sonstigen Medien hinsollten. Wir haben diese Dias- 
und Foto-Negative und andere Dokumente darauf-
hin digitalisiert bzw. teilweise digitalisieren lassen 
und wollten diese dann dem Archivteam abgeben. 
Doch das Archivteam konnte damals noch keine di-
gitalen Medien archivieren. Deswegen entschlossen 
wir uns kurzerhand, uns Ihnen anzuschliessen und 
das Team in diesem Bereich zu unterstützen.

Seit ihr beim Archiv-Team angefangen habt, habt 

ihr bereits einiges verändert und die Digitalisie-

rung vorangetrieben. Was genau hat sich seit eu-

ren Anfängen verändert?

Als erstes ging es darum, dem Archivteam sprich-
wörtlich «den Zugang ins Internet» zu ermöglichen, 
weil das WLAN im Hubelmatt nicht wirklich bis ins Ar-
chiv reichte. Deswegen war unsere erste Handlung, 
ein Netzwerkkabel zu verlegen. In den nächsten Wo-
chen wird dank eines Sponsors sogar eine professio-
nelle Internetleitung in Betrieb genommen. Danach 
ging es daran, ein Konzept für ein digitales Archiv zu 
erstellen. 

Wie sieht denn das Konzept grob aus?

Die Abteilungen geben einmal pro Jahr ein bestimm-
tes Set an Daten (Fotos, Videos, Dokumente, etc.) 
dem Archivteam ab. Diese Daten werden danach im 

digitalen Archiv abgelegt und können durch die Abtei-
lungsleitenden auch wieder abgerufen werden. Das 
Archivteam stellt sicher, dass alle Abteilungen ihr Da-
ten abgeben und diese regelmässig an einem sicheren 
Ort gespeichert werden.

In diesem Jahr habt ihr vor allem ein grosses Projekt 

vorangetrieben, das auch die Abteilungen betriƫt. 
Könnt ihr uns mehr dazu sagen?

Sicher! Wir sind momentan im Aufbau einer digitalen 
Plattform zur einfachen Übergabe und Datenablage 
von digitalen Archivdaten. Zusätzlich haben wir auf-
grund unserer Erfahrungen ein Merkblatt für die Ab-
teilugen des Corps Musegg erstellt, wie Sie kostenlos 
und einfach zu einer non-proƭt Arbeitsumgebung in 
der Microsoft-Cloud Zugang erhalten. Dies soll die 
Abteilungen animieren, auch mit digitalen Daten be-
wusst umzugehen und diese für die nächsten Gene-
rationen aufzubewahren. Dafür werden dann alle Ab-
teilungen zu einem «Onboarding-Abend» eingeladen. 
Die Infos dazu werden im neuen Jahr verschickt.

Was wünscht ihr euch für die Zukunft?

Wir freuen uns auf zahlreiche digitale Beiträge und 
wenn du uns im Team der «digitalen Archivar:innen» 
unterstützen möchte, du bist herzlich willkommen!

Für Fragen, Informationen oder sonstiges Geplän-

kel melde dich an

archiv@musegg.ch
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Z y t t u r m

„Big Foot hat uns schon richtig vermisst und beschlossen, uns einen 

Besuch abzustatten. “

B i b e r  Z y t t u r mB i b e r  Z y t t u r m

Lieblingsguetzli vom Leitungsteam:

Bei derLieblings-Guetzli-Sorte sind wir uns unei-
nig (von Zimtsternen bis Mandelsplitter-Guetzli-
kommt alles in Frage), dafür haben wir eine Lieb-
lingsform:
Guetzli in Form einer (Wüsten) - Maus
 

Infokasten:

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und damit auch die Biberleitungs-Zeit von Bohne, Chip und Pan. Danke 
vielmals für euren tollen Einsatz, der den Bibern unglaublich viele schöne Momente ermöglicht hat!
Beim alljährlichen Biber-Brunch wurden die drei gebührend verabschiedet, mit einem fast schon tosenden 
Applaus von den Bibern und Eltern. Zudem haben wir Teddy mit Freuden willkommen geheissen. Während 
des Brunchs schauten wir uns eine Diashow mit Fotos des letzten Jahres an, welche unsere Augen zum 
Leuchten brachte. Vom AusƯug in den Tierpark Goldau über unsere Bekanntschaft mit der Wüstenmaus 
bis hin zur Gärtnerin Gertrud, die auf der Suche nach Freund*innen war, liessen wir das Biberjahr Revue 
passieren. Ein Jahr, das mit spannenden Erlebnissen vollgepackt war.
Vollgepackt werden hoƫentlich auch unsere Chlaus-Säckli sein. Oder überrascht uns die Samichlaus-Ge-
meinschaft mit einem anderen Leckerbissen? So oder so: Wir freuen uns auf den Weihnachtsanlass und 
alles, was im neuen Jahr noch so kommen mag!    
    
                     Eure alte und neue Biberleitung,
         Pan, Bohne, Chip, Google, 
        Vasca, Teddy, Champ
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W o l f s m e u t e  S i o n iW o l f s m e u t e  S i o n i

Mit viel aufgetankter Energie sind wir nach den Sommerferien zurück gekommen und haben gleich eine 
riesen Party für Biene Willi geschmissen. Diese war ein riesen Erfolg und mit diesem Hochgefühl sind wir 
an den Georgstag gegangen. Dort hat es knapp nicht für den 1. Platz gereicht, dafür haben wir den 2. und 
3. besetzt. 

Big Foot hat uns schon richtig vermisst und beschlossen, uns einen Besuch abzustatten. 
Wir haben uns alle gefreut, doch plötzlich wurde Big Foot entführt und von einem Zauberer klein gezaubert. 
Wir mussten dem Zauberer helfen, seinen Freund wieder zu ƭnden, dass Big Foot wieder gross werden 
kann. Der verschwundene Freund stellte sich als Jiggle Igel heraus, welchen wir seit dem letzten Winter 
nicht mehr gesehen haben. 

Nach so viel Tumult haben wir Ưeissig Theater gespielt und uns auf unseren Elternabend vorbereitet. Dort 
durften wir dann Chroma, Silber und Vasaia in der WölƯileitung willkommen heissen! Mit dem Neuzuwachs 
mussten wir uns leider noch von Hurley verabschieden. Wir haben die Zeit mit ihm sehr geschätzt und wün-
schen ihm nur das Beste für die Zukunft!

Euses Best! 
Die WölƯileitung 
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P u l v e r t u r m

„Statt gottlos heissts jetzt phänomenal und das blöde 

Heimweh kann uns mal“

Wolfsmeute PulverturmWolf smeute Pulverturm

Lieblingsguetzli vom Leitungsteam:

Üsi Lieblingsguetzli send natürlech die beschte vo 
de beschte: Zemetstärne ond Bronzli

Infokasten:

Viel vorfreude auf neue Abenteuer, das erweckte unser Pfadifeuer. 
Die WölƯis, ein ganz wildes Pack, sind immer für jedes Abenteuer parat, zack zack. 
Sie fürchten sich vor keinem, auch an Halloween konnte so nur Begeisterung keimen. 
Dem Geist musste geholfen werden, als er verzweifelt um unser Hilfe fragte auf Erden. 
Ein großer Rauch, ein kompliziertes Rätsel grossen Dank bekamen wir dafür auch. 
Beim nächsten mal, das Wiedersehen war grandios, Einstein und Zweistein, ganz unerwartet und die 
Freude war groß. Eine Zeitreise in eine vergangene Welt, mit der Zeitmaschiene die unsere Sinne erhellt. 
Im Mittelalter als Ritter getarnt, am Tournier teilnehmen, es war gefährlich seit gewarnt. Verschiedene 
Disziplinen mussten wir bestehen, das trotz wildem Wetter, ihr werdet verstehen. 
Zur rechten Zeit kehrten wir zurück, und unsere Freunde verabschiedeten wir auf unserem Grundstück. 
Eine Grandiose Zeit bricht an, denn es wird kalt, dann und wann. 
Kein Schnee hat es bis jetzt gegeben und wir wollen nicht aufgeben. 
Das Wetter kontrollieren ist unser Ziel, und wir geben dafür echt viel. 
Eine Schneekugel, das mus die Lösung sein, und deswegen Floß viel Kreativität mit ein. 
Unsere WölƯis bastelten wie wild, das es schneite, nicht nur auf dem Bild. 
Ganz große Hilfe waren wir beim Wetter machen, und deshalb mussten wir viel Lachen.

Unsere Erinnerungen auƯeben lassen, das konnten 
wir nicht hassen. Am Lagerrückblick viele Fotos be-
staunen, während die Eltern vor staunen nicht mal 
raunen. Die ganze Geschichte noch einmal erleben, 
das war ein Grund das Glas zu erheben. 
Uns gegenseitig kennenlernen und miteinander 
weiterblicken in die Fernen. 
Einen Ausblick auf ein Neues und tolles Jahr, was 
war einfach wunderbar. 
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Pfadi  PulverturmPfadi  Pulverturm

Guess who’s back agaaain...
Genau, das ewige Pfadi-unglück sucht uns bereits an unserem ersten Treƫ wieder heim. Aber weil wir und 
die Natur so sind (krasser Handshake), werden die Rennautos nun einfach mit Blitzen angetrieben, anstatt 
von gar-nicht-so-epischen Motoren. Sogar das Wetter spielte an diesem Tag mit und versorgte uns mit der 
absolut nötigen Portion Schlamm im frisch geputzten, nahezu glänzenden Pfadiheim (R.I.P eine schöne 
Woche wars mit dir). Doch nicht nur das Pfadiheim wird unsicher gemacht, sondern gleich ganz Ebikon 
muss sich in Acht nehmen...Äbike-Chilbi mer chömeeed.
Und schon ist es wieder soweit, es sollen die nächsten Geschwister und Geschwistes-geschwister in unsere 
Pfadistufe aufgenommen und ganze Stammbäume vereint werden. Fleissig wird über die Seilbrücke ge-
klettert und Brote geschoben(wenns no einisch en Salto ged de krachts). Ein herzliches Willkommen an all 
unsere neuen Pfadi-nasen!
Und das wird auch gleich gebraucht, als es heisst: mit GW an den GT!
Von Posten zu Posten zeigen wir uns nur von unserer allerbesten Seite und sind stets motiviert, freundlich 
und aufmerksam... So lautete jedenfalls das Mantra des Leitungsteams, in (nicht ganz) stiller Hoƫnung 
einer weiteren Disqualiƭkation zu entgehen.
Und es hat gar nicht schlecht geklappt! Mit dem zweiten Platz beenden wir das Wochenende und widmen 
uns zwar erschöpft aber zufrieden wieder unseren Ausser-pfadi-verpƯichtungen. Nach einer kurzen Pause, 
nur unterbrochen von einer kurzen Runde Legoschach, geht es auch schon ab in die Stadt! Bei Regen(wie 
sich das für einen Pulverturm Treƫ in der Stadt scheinbar gehört) geht es nun mit quietschenden Reifen, 
schlitternden Kurven und viel Geschnaufe vorbei an verwirrten Zyttürmlern und noch verwirrteren Zivilis-
ten. Trotz starker Abnahme was unsere Durchschnittsgeschwindigkeit betriƫt, liessen wir uns nicht beirren 
und schon gar nicht vom Samstag-nachmittag-Stadtbetrieb aufhalten(Ausser der Fahrer sass unerklär-
licherweise auf dem Hosenboden und nicht mehr auf dem Bobbycar, in diesem Fall musste natürlich ein 
blitzgeschwinder Boxenstopp eingelegt werden). Alles in allem war diese neue Tradition ein voller Erfolg 
(Ja, dies ist absolut ein Reminder, sowie eine Auƫorderung an andere gegen uns anzutreten).
Während an einem Tag neue Traditionen begonnen werden, geht es am nächsten wieder zurück in die Ver-
gangenheit. Wir schwelgen in Erinnerungen an die (gar nicht so) warmen Sommernächte unseres SoLas 
und geniessen einen phänomenalen Lagerrückblick (Ehre merci). Doch lange hält die Ruhe nicht an denn 
nicht nur die Bueri-Chilbi steht vor der Tür, sondern auch Toast-back-wissen und Casinobesuche warten auf 
uns. So schnell wie die ersten TN’s die Abwaschstelle im SoLa erreichen, verging die Zeit bis jetzt auch wie-
der in diesem Jahr, doch wir geniessen nicht nur die kommende Winterzeit sondern spielen bereits schon 
mit dem einen oder anderen Gedanken an diese ganz bestimmten zwei Wochen im Sommer,also lasst euch 
überraschen...

Lieblingsguetzli vom Leitungsteam:

die selbergmachte ;)

Infokasten:
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Pios  PulverturmPios  Pulverturm

Lieblingsguetzli vom Leitungsteam:

Leider konnten wir uns nicht entscheiden
welches Weihnachtsguezli unser Favorit ist. Zimt 
tern, Brunsli und Mailänderli ƭnden wir, dass diese 
nicht fehlen dürfen

Infokasten:

In der Zwischenzeit durften wir vier neue Pios bei uns begrüssen. Mit deren Hilfe und der Hilfe von den äl-
teren Pios konnten wir die Mall of Switzerland von bösen Trollen befreien und durch eine Art Escape Room 
die Portale zur guten Welt öƫnen und die Mall retten. 

Eure coole Pioleitung Akela, Chipa, Elano, Kusco, Pi, Pilami und Willi
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60 Jahre Roverrotte T i t l i s60 Jahre Roverrotte T i t l i s

Am 26. Oktober 196326. Oktober 1963 gründeten vier GÄÄLIGÄÄLI im Grotzli (Eigenthal) die Roverrotte TitlisRoverrotte Titlis. Schon bald nach 
der Gründung wuchs die Rotte auf sieben Mitglieder. Bald darauf schlossen sich weitere vier jüngere Gelbe 
zur Jungroverrotte TitlisJungroverrotte Titlis zusammen. Abschluss der «Expansion» war die Aufnahme unserer Rottengotten !

Seit einiger Zeit treƫen wir uns jedes Jahr immer am letzten Freitag im Oktober zum gemeinsamen Apéro 
und Mittagessen. Zusammen mit unseren Partnerinnen geniessen wir eine fröhliche Pfadirunde. So auch 
dieses Jahr, in dem wir unser 60-jähriges Jubiläum60-jähriges Jubiläum feiern konnten. Unsere Rotte hielt all die Jahre hindurch 
Bestand getreu nach dem Motto:

Einisch Pfadi – Emmer Pfadi !        Komma

APV-Turner  Pfadi  Musegg APV-Turner  Pfadi  Musegg 

Jahresversammlung 2023 der APV-TurnerJahresversammlung 2023 der APV-Turner

Die Jahresversammlung unserer Turngruppe fand am 29.11.2023 im Wirtshaus Eichhof mit einer Rekord-
beteiligung von 26 Teilnehmenden statt. Die Geschäfte auf der reich bestückten Traktandenliste konnten 
alle mit engagierten Diskussionen und positiven Abstimmungen erledigt werden. Wir freuten 
uns, als hohen Gast den APV-Präsidenten Revox dabei zu haben. 

Nach einem Begrüssungsapéro mit feinen Häppli führte Obmann Müsli durch die interessante Jahres-ver-
sammlung und konnte nach gut 1,5 Std. den gemütlichen Teil mit feinem Nachtessen ankündigen.
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Auszug aus dem Jahresbericht 2023Auszug aus dem Jahresbericht 2023

Wir blicken auf ein tolles Turnerjahr zurück!
Mit dem Zuwachs von 5 Sportbegeisterten vom Kanu-Club Luzern konnten die Lücken, entstanden durch 
altersbedingte Abgänge und Ausfälle wegen Gebräschten, wieder geschlossen werden. Wir genossen einen 
spannenden Spielbetrieb inklusive der aufbauenden Gymnastik mit unseren neuen Ưotten aktiven Kolle-
gen. Sie passen mit ihrer oƫenen Art perfekt in unsere vielfältige Turngruppe.

Hallenbelegung und Turnbetrieb
Wir waren an 41 Mittwochabenden aktiv in der Steinhof Turnhalle, davon 35mal mit Spiel und Gymnastik 
und 6mal nur mit Spiel. Unser eigenwilliges Faustball-/Volleyballspiel, mit den speziellen Regeln, hat sich 
zu einem amüsanten, dynamischen Mannschaftsspiel entwickelt, das allen Spass macht. In der zweiten 
Stunde erlebten wir ein abwechslungsreiches Gymnastikprogramm mit immer neuen Ideen, durch unsere 
motivierenden Vorturnerinnen. Wichtig zur Steigerung und Erhaltung unserer Beweglichkeit und Fitness.

Haslibergtage
11 Bergbegeisterte kamen am 9. und 10. März 2023 auf den Hasliberg zum traditionellen, gemütlichen 
Zusammensein und Wandern. Mit Sonnenschein am ersten Tag genossen wir den Apéro am kleinen Lager-
feuer und nach dem Höhepunkt am zweiten Tag in André’s Wolftändli mit Älplermagronen, Apfelmus, Läb-
kuchen, Schlangenkaƭ usw. (alles selbstgemacht) wurden wir mit frischem Schnee- und Graupelschauer 
überrascht. 

Sommeranlässe
Während den Sommerferien führen wir anstelle des Turnbetriebes jeweils Anlässe mit Wanderungen, Gril-
lieren usw. durch. Wir konnten fünf Anlässe, organisiert von verschiedenen Mitgliedern, geniessen.

19.07. Fische räuchern im Fass und geniessen im Kanu-Club Luzern  André Bösch + Kameraden
26.07. Wanderung an der kleinen Emme und Geburtstags-Pizzaessen Giovanni Pontelli
02.08. Quartierwanderung und feines Essen auf der Altstadtterrasse  Urs + Ursula Bühlmann
09.08. Wanderung durch den Bireggwald und Grillieren   Ernst Siegenthaler
16.08. Wanderung auf den Sonnenberg und Essen im Schwyzerhüsli  Peter Bickel

Vielen Dank allen Organisatoren für die gemütlichen Anlässe.

Unseren Vorturnerinnen (Beư, Brigitte und Agnes) danke ich im Namen aller aktiven Mitglieder, dass sie 
uns so ƭt halten und uns hie und da einen Muskelkater bescheren. Ganz herzliche Gratulation an Agnes zur 
Geburt ihrer Tochter Maya.

Herzlichen Dank an alle Turnerinnen und Turner für das tolle Mitmachen und die gute Stimmung in unserem 
sportlichen Verein! Und besonderen Dank an unseren umsichtigen Kassier Gérard und unseren hilfsberei-
ten Vize Hansruedi. 

Euer Obmann, Kurt Suter/Müsli   
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                Apéro im Hasliberg      Vor dem Wolftändli im Hasliberg                Apéro im Hasliberg      Vor dem Wolftändli im Hasliberg 

Chronoswiss BesichtigungChronoswiss Besichtigung 
Bei herrlich warmem Prachtswetter trafen sich 25 APV-Begeisterte beim Brunnen  vor dem „Bourbaki-
Panorama“. Die WeissweinƯaschen  von Corinne Bütler bereits entkorkt, die Bierli parat gestellt und die 
Salzstängeli präsent – ganz lieben Dank Corinne. Präsident Thomas Stadelmann „Revox“ hält sich kurz, 
aber mit netten Begrüssungsworten. Munteres plaudern untereinander so nach dem Motto „weisch no…?“ 
und persönlichen Erlebnisse. Anschliessend Dislokation zur Besichtigung der Firma CHRONOSWISS im frü-
heren Union-Gebäude. Gesprächig und wortgewandt wurden wir von Beat Weinmann empfangen, selbst 
eine auƫällig grosse, orange-farbige Armbanduhr tragend.  Grossmehrheitlich kannte niemand diese Fir-
ma, gegründet 1983 -auch nicht, was dort hergestellt und verkauft wird.
Sehr rasch wurden die Teilnehmenden in den Bann der Ausführungen von Beat gerissen. Die „Chronoswiss“ 
verspricht sich der echten Handwerkskunst. Gleich zu Beginn stellt Beat die wertende Frage: „Was gibt es 
wertvolleres, was Menschenhand geschaƫen hat?“ Die CHRONOSWISS steht mit der Herstellung mechani-
scher Uhren/Zeitmesser seit der Gründung dafür.
Auf tolle, zuverlässige, künstlerische, innovative und langjährige Mitarbeitende kann die Firma zählen. Be-
sondere Erwähnung erfährt „Mike“ DER DISIGNER! Zwar sei er schon etwas sonderbar-eigenwillig, lasse 
sich nicht von seinen Ideen und Eingebungen abbringen – aber, der grosse Erfolg der CHRONOSWISS-Uhren 
geben ihm recht. Übrigens, wir, die Zuhörenden, beteiligten uns ebenfalls mit z.T. ulkigen Zwischenbemer-
kungen oder gescheiten Fragen. Beat konnte nicht auf’s Glatteis geführt werden; alle Fragen beantwortete 
er fachlich einwandfrei und für uns Laien verständlich. Stolz verkündete er auch, diese mechanischen Uh-
ren verdienen das weltweite Prädikat: „SWISS MADE“! Guillochieren, emaillieren und sklettieren verleihen 
den Ziƫerblättern Brillanz – auch das durften wir verinnerlichen! Zum Schluss des einstündigen Besuches 
durften wir noch erfahren, was ein Regulator ist und wie viele hunderttausendfranken Wert die dort ste-
hende Standuhr hat. Beat durfte dafür besten Dank und grosser Applaus einheimsen.
Vollgestopft mit viel technischem „Stoƫ“ aber noch leeren Mägen, schlenderten wir zum „Ristorante Ca-
ravelle“ ganz in der Nähe. Schon etwas erschrocken mussten wir feststellen, dass viele, viele und noch 
mehr andere sich auch im feinen italienischen Caravelle verköstigen wollten. Immerhin, unsere Plätze wa-
ren reserviert, die Bestellungen grossmehrheitlich richtig aufgenommen und in vertretbarer Zeit gewandt, 
sehr freundlich und speditiv serviert. Viel Lob zur Güte der Pizzas-Venezia, der Wodka-Magronen oder der 
Saltimboccas war zu hören. Auch die erlesenen Rot/Weiss-Weine wurden sehr geschätzt. Auch sehr ge-
schätzt wurden die Möglichkeiten, sich mit den Tischnachbarn zu unterhalten, einiges aus dem Privatleben 
zu hören und von tollen Welt-, Schiƫ- und Camper-Reisen zu erfahren.
Also, liebe „spur“ Lesende, es war ein hochinteressanter Anlass in schönstem Altpfachreis. Ob ehemals 
Gääl, Grün- oder Rotweiss oder noch andersfarbig, wir freuen uns auf weitere solch vielfältige Anlässe.
Dabei gewesen, aufmerksam zugehört, dazwischengerufen, eifrig notiert und hier für die Nachwelt aufge-
schrieben:
Gääggi, ehemals gääl,
Fredy Isler
29.9.23
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H e l m u t h  J a n s e n ,  F l e u g

1 3 .  D e z e m b e r  1 9 4 3  –  2 8 .  O k t o b e r  2 0 2 3

Wir sprechen allen Angehörigen unser herzliches Beileid aus. Alle Verstor-
benen werden bei Ihren Kameradinnen und Kameraden in bester Erinne-
rung bleiben.

Helmuth wuchs im Maihof-Quartier auf und war zusammen mit seinem schon länger 
verstorbenen Bruder von zirka 1955 - 1962 bei den Grünweissen. Ich habe wenig 

Erinnerungen an diese gemeinsame Pfadizeit.

Wir begegneten uns wieder beim ersten Züri-Stamm. Sein Sympathie mit den 
langjährigen APV-Kollegen zeigt sich daran, dass er über 30 Jahre kaum einen Züri-
Stamm verpasst hat. Wir redeten viel über das, was uns gerade beschäftigte, über 

Wein und gutes Essen, und wenig über die Pfadizeit.

Helmuth arbeitete viele Jahre für die EPA. Er liebte die Frauen, den Wein und gute 
Zigarren. So war es denn auch sehr stimmig, dass seine Sohn Marc die Abschiedsfeier 
für Helmuth in der „Buena Vista Lounge“ in Regensdorf organisierte. Bei einem guten 

Glas Wein, und wer wollte, mit einer Zigarre. 

Gute Reise, Helmuth.

Kurt Lips, Gnagi
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